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Tafelbirne, Wirtschaftsbirne

Graukerlbirne
Verbreitung: Regionalsorte in Ardagger und Neustadtl/Donau

Literatur: (22)

Herkunft
Mostviertel

Bes. Erkennungsmerkmale 
sehr großer Baum, mittelgroße, 
grüne, runde, saftige, sehr süße 
Kletzenbirne, mittelfrühe Reifezeit

Genussreife 
August, September

Haltbarkeit 
mittel

Verwendung 
Frischverzehr, Dörren, Schnaps

Graukerlbirne
FRUCHT:

Fruchtgröße: klein, mittel
Form: stumpfkreiselförmig, kugelig, 
kreiselförmig, Fruchtlänge mittel, 
kelch-/mittelbauchig; Querschnitt 
rund unregelmäßig, ungleichhälftig
Schale: Oberfläche glatt; Grundfarbe 
schmutzig grüngelb, trübgrün; 
Schalenpunkte vorhanden, fein, 
zahlreich; Berostung zimtbraun, 
Rostflecken, Rostfiguren 
Kelch: offen, mittelgroß, Kelchblätter 
sternförmig ausgebreitet; Kelchgrube 
mitteltief, mittelweit, Relief glatt
Stiel: mittellang, dünn, aufsitzend, 
gerade, unten wie die Frucht, obere 
Hälfte zimtbraun gefärbt
Kerngehäuse: kelchständig, 
zwiebelförmig; Fruchtachse 
geschlossen; Kammern groß; Samen 
zahlreich, gut entwickelt
Fruchtfleisch: gelblichweiß, feinzellig 
schmelzend, mittelfest, saftig, 
kernweich, süß, mittel gewürzt

BAUM:

Wuchsform: hochkugelig
Ertrag: viel


